
Brahman

Als hinduistischer Begriff bezeichnet "Brahman" in einem neutralen Sinne den Urgrund allen Seins (ein "nicht
so") und bedeutet in dem Zusammenhang auch "heiliges Wort". Abweichend davon wird die Schöpfergottheit
"Brahma" als männlich persönlich beschrieben.

"Brahman (Sanskrit, n. ???????? brahman) bezeichnet in der hinduistischen Philosophie die
unveränderliche, unendliche, immanente und transzendente Realität, welche den ewigen Urgrund von allem
darstellt, was ist. Die älteste Bedeutung des Wortes in den Veden ist „heiliges Wort“ oder „heilige Formel“
und gewann hier die allgemeine Bedeutung einer „heiligen Kraft“ an sich. Seit den Upanishaden steht das
Wort Brahman für das Absolute, also das, was unwandelbar bleibt, behielt jedoch daneben seine
ursprüngliche Bedeutung bei, nämlich die der „heiligen Rede“.

Brahman ist ein unpersönliches Konzept vom Göttlichen, das keinen Schöpfer und keinen Lenker beinhaltet,
ein Urgrund des Seins, ohne Anfang und ohne Ende. Und doch bildet es den gedacht chronologischen
Anfang allen Seins. Denn dies, so die Philosophen der Upanishaden, ist die notwendige Voraussetzung
dafür, dass alles Materielle und Geistige überhaupt erst entstehen kann. Obwohl attributlos, wird Brahman
doch als Sat-Chit-Ananda (Sein-Bewusstsein-Glückseligkeit) beschrieben. Wie sonst, so die frühen
Überlegungen, hätte es selbst Bewusstsein erzeugen können. Demnach kann es auch nicht gänzlich als
substanzlos bezeichnet werden. Denn geht man davon aus, dass es Materie hervorbringen kann, muss es
selbst Substanz besitzen. Brahman ist omnipräsent, in Geist und Materie, als unsichtbare, unhörbare und
undenkbare Kraft. Es ist auch das Unsterbliche, das über den Göttern steht. Es wird auch als
Avyaktabrahman (Sanskrit n., ??????????????? avyaktabrahman) genannt, das ist der „göttliche Urgrund“
(Brahman) in seiner, für den Menschen, nicht offenbaren Form. Avyaktabrahman ist das Göttliche an-sich in
seiner nicht manifestierten Gestalt, der Urgrund der Welt."

"In der Literatur kommt es zu vielerlei irreführenden Behauptungen nur auf Grund der Verwechslung der
beiden unterschiedlichen Begriffe Brahman und Brahma, zumal diese im Sanskrit auch ähnlich dekliniert
werden."

"In der Bhagavadgita beschreibt Krishna dem Helden Arjuna das Brahman:

Zitat 
„Von Sinnesbanden unbeschränkt, erglänzt es wie durch Sinneskraft. Es trägt das All, und
unberührt genießt es jede 'Eigenschaft'. Ist in und außerhalb der Welt, fest und beweglich,
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Ardschuna, so fein, dass niemand es gewahrt. Es ist zugleich entfernt und nah. Zerteilt
durchdringt die Wesen es und bleibt in Wahrheit ungeteilt. Erhält ihr Sein durch seine Kraft,
schafft und zerstört sie unverweilt. Das 'Licht der Lichter' heißt man es, das jenseits alles
Dunkels thront, Erkennen und Erkenntnisziel; in jedes Wesens Herz es wohnt.“

– [1]"
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Einzelnachweise
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